Kreis⸗Bla 


5 ur 3 
den Danziger Kreis. 


V 43. Danzig, den 25. Oktober. 5. 


De die Gewerbeſteuer-Zu- und Abgangs-Liſten pro I. Semeſter cr. bereits von der Koͤnigl. 
Regierung feſtgeſtellt worden find, fo werden die Bezirks- und Orts⸗Steuer-Erheber hierdurch 
veranlaßt, chleunigſt mit der Koͤnigl. Kreis-Haſſe zu verrechnen. 
i Danzig, den 20. October 1851. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


M. Hinweis auf die Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung vom k. Dezember 1846 
(Amtsblatt pro 1846 No 49, S. 217, 218.) und vom 3 September d. J. (Amtsblatt No. 
38., S. 282), in Betreff der Controlle der zu heimathlichen Verhaͤltniſſen uͤbergegangenen Re 
ſerve⸗ und Landwehr⸗Mannſchaften wird den Polizei- und Orts-Behoͤrden in Erinnerung ges 
bracht, daß es ihre Pflicht iſt, bei der Anmeldung neu anziehender Perſonen auch den vorgeſchriebenen 
Ausweis über das Mllitairverhaͤltniß zu erfordern, und ſolches in der Einwohner-Controle , 
reſp. Stammrolle, zu vermerken. Sollte diefer Ausweis von dem Anziehenden nicht vollſtaͤndig 
geführt werden, fo hat die Ortsbehoͤrde das Militär⸗Verhaltniß von Amkswegen zu ermitteln, 
event, der Orts⸗Polizeibehoͤrde oder dem Bezirksfeldwebel die erforderliche Anzeige zu machen. 

Die Nichtbefolgung dieſer Vorſchriften wird nicht allein gegen die Ortsbehoͤrden Ord— 
nungsſtrafen nach ſich ziehen, ſondern auch nach den Vorſchriften des Strafgeſetzbuches beahndet 
werden, falls durch unterlaſſene Recherchirung des Militairverhaͤltniſſes wirkliche Uebertretungen 
ſtatt finden ſollten. i 

Danzig, den 17. October 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Nac $ 3. der Inſtruction von 8. Mai d. J. uͤber die Veranlagung zur Klaſſenſteuer ſollen 
ſogleich beim Beginn des Veranlagungsgeſchaͤftes die Mitglieder der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſionen von 
der Gemeinde-Vertretung gewählt werden. Bei dieſer Anordnung muß es im Allgemeinen bewenden; 
indeſſen bleibt es in Betreff der Veranlagung der Klaſſenſteuer fur das Jahr 1852 lediglich 
dem Ermeſſen der Gemeindevertretungen überlaffen, ob fie mit Rüͤckſicht auf den Umſtand, daß 
zur neuen Veranlagung der Klaſſenſteuer ſchon in den Monaten Oktober und November des 
laufenden Jahres geſchritten werden muß, fuͤr dies Mal von einer Neuwahl Abſtand nehmen 
wollen. Danzig, den 21. Oktober 1851. Ir 10 80 g 

2 Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 
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Ven dem Lieutenant Bernhard Haſe in dem 27. Landwehr⸗Regiment zu Straßfurth, Regie⸗ 
rungsbezirk Magdeburg, iſt eine Abbildung des Monuments Friedrichs des Großen zu dem 


Subſcriptionspreiſe von 10 far. herausgegeben, und dabei ein Drittel des aufkommenden Sub⸗ 


ſeriptionsbetrages den Behörden, welche ſich' der Subſeribenten-Sammlung unterziehen, zur 
Vertheilung an Veteranen aus der Regierungszeit Friedrichs des Großen zur Verfuͤgung geſtellt 
worden. Mit Ruͤckſicht auf den patriotiſchen Zweck dieſes Unternehmens bin ich bei Zufertigung 
eines Probeblattes, welches im Kreisamte zur Einſicht liegt, durch den Herrn Oberpraͤſidenten 
der Provinz Preußen zur Beförderung der Subſeription auf dieſe Abbildung veranlaßt. Indem 
ich dieſes den Kreiseingeſeſſenen bekannt mache, erſuche ich dieſelben, ſich bei der Subſcription 
hier im Kreisamte oder bei dein Kreisboten Kieſewalter recht bald zahlreich zu betheiligen. 
Danzig, den 20. Oktober 1851. A TER 
Der Landrath des Danziger Kreifes. 


Da Knecht Ephraim Ehm hat ſich am 27. September er. aus dem Dienſte des Hofbeſitzers 
Peter Janzen von Müggenhahl heimlich entfernt, und ſoll deſſen Aufenthalt ermittelt werden. 
Sämmtliche Orts- und Polizei-Behoͤrden, ſowie Gensd'armerie werden beauftragt, auf 
den p Ehm zu vigiliren, und ihn im Betretungsfalle gegen Erſtattung der Trans portkoſten 
hierher oder an den p. Jantzen abliefern zu laſſen. f 
Danzig, den 14. Oktober 1851. bug 
ri Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
Ir eh 11 0 e TI HTT NO ff i l DI bt 
Yun Auſſendeiche der Wittwe Schwarz zu Ohra an der Moktlau hat ſich vor ungefähr 
3 Wochen ein Schaaf eingefunden. a . e N. 
Der Eigenthümer dieſes Schaafes kann ſolches gegen Erſtattung der Futterkoſten im 
Schulzenamte zu Ohra in Empfang nehmen. N f i 
Danzig, den 9. October 1851. 8 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Dae Milzbrand unter den Schweinen in Bohnſack iſt beſeitigt. 
Danzig, den 8. October 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


SDR Fiſcherei Nutzung in der Weichſel bei Neufaͤhr ſoll in einem 7 

5 Sonnabend, den 1. November, Vormittags 11 Ihr, 19 

im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer: Herrn Zernecke I. anſtehenden abermaligen 

Lizitations⸗Termin, auf 3 Jahre in Pacht ausgeboten werden. 5 0 
Danzig, den 11. October 1851. try 

5 Gemeinde-Vorſtand. 

e REN TERRTESSE Far NAT Fe 1115 10 1141117 410 


Far Verpachtung des Auſſendeichs vom Gans kruge bis zur Rückforter Schanze, enthaltend⸗ 
258 Morgen 75 []Ruthen preußiſch oder 117 Morgen 21114 [JRuthen culmiſch, und des for 
nannten Kirrhakens, (kleine Heubuder Kampe) enthalkend 149) orgen 106 [JRuthen preuß. oder 
6 Morgen 194 [JRuthen culmiſch, zuſammen alfo 273 Morgen 1 [IRuthe preußiſch oder 
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124 Morgen 10574 Chauthen gam auf 6 Jahre, vom 2. Sckknat 1852 ab, entweder im 
Ganzen oder in 27 Parzellen, ſteht ein Licitattons⸗ Termin — 
Freitag, den 31. October d. J., Vormittags 11 uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an.“ 
Danzig, den 27. September 1851. 
Gemeinde- Vorſtand. 


2 dem am 12 November e, Vormittags 11 10 im eto heel angeſetzten 
Licitationstermine ſoll 
1) die Lieferung der Beduͤrfniſſe der Inſtituts-Oekonomie A Jenkau im Jahre 1852 an 
Brod, Mehl, Grützen, Fleiſch, Speck, Milch, Butter, Erbſen, Kartoffeln, 
2) die Rutzung der Abgänge aus der Inſtituts-Oekonomie zu Jenkau im Jahre 1852, 
3) die Nutzung von innerhalb der Graͤnzen des Inſtituts zu Jenkau Wb ſieben Mor⸗ 
gen Ackerland auf drei Jahre vom 1. Januar 1852 ab, 
ausgeboten werden Eh 810 
Die Bedingungen können vorher im Lalddschaktshauſe und in Jenkau eingeſehen 
werden. 
Danzig, den 8 Oktober 1851. f 
Das Direktorium ber von . le 


De der Kapelle di Herzberg gehörige Land, bestehend in eirca 324; nor cum, ſoll 
Donnerſtag, den 13. November er., Vormittags 9 un, 


im Shulhäife zu Herzberg öffentlich an den Meiſtbietenden auf 6 Inhre verpachtet werde und 


werden Pachtluſtige zu dieſem Termin mit dem Bemerken e daß die Pachtbedingungen 
im Termin bekanut gemacht werden ſollen. ö 
Herzberg, den 20. Oktober 1851. 
Das Kapellen⸗Collegium. 
. Dau. i 


ANU * * t c UN SEH e ek eb h N Gk 


2 

3 N. Verlegung feiner Wohnung nach Saspe im erſten Hofe von Neu⸗Schottland 2% 
* kommend, an der Broͤſener Chauſſce, beehrt ſich allen hohen Behörden, fonmwie einem ’& 
ac geehrten Publikum zur gütigen Beachtung mit dem Bemerken anzuzeigen, daß er, drin. 
* gende Aufträge pr. Expreſſe auf ſeine Koſten zu befördern, andere aber im Gaſthauſe 2 
z „zur Hoffnung“ neben der Lohmühle in Danzig abzugeben bittet, vonwo er feine Cor: * 
3% vefpondenz allwoͤchentlich Mittwoch und Sonnabend abholen laſſen . 5 
x Saspe, den 20. Oktober 1851. 4 0b f 
* Der Oberſchulze und Kreise ler Malo ** 


N e re tt rer cat w ke o hne 


En Grundſtuͤck zu kl. Plendorf, von 1 Hufe culm. gutes Land, ohne Gebäude, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Naͤhere iſt im Kruge zu ert in kl. Plehndorf und im Schulzen⸗ 
Amte Sandweg zu erfragen. 
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Die Putz⸗ und Modewaaren⸗Handlung 
C, E. Elias, 


Langgasse No. 520. neben Herrn August Momber, 
empfiehlt beim Herrannahen des Winters ihr vollſtaͤndig ſortirtes Lager der modernſten Winters 
huͤte, Hauben und Aufſaͤtze, ein ſehr großes Sortiment der neueſten Hut-, Hauben, Cravatten— 


und ſehr brillanten Schaͤrpenbaͤnder, vorzuͤglich gute franzoͤſiſche Gla— 


cee- und waſchlederne Handſchuhe, gewebte Handſchuhe jeder Art, in Seide, Halbſeide, Bukskin, 


Zwirn und Baumwolle, Se ſehr zweckmaͤßige Fahrhandſchuhe mit 
zwei Fingern von Buckskin und Leder, die feinſten franzoͤſiſchen Hut⸗, Hau⸗ 


ben⸗ U. Ballblumen in reichſter Auswahl, Spitzen, Blonden, Schleier, facio⸗ Ä 


nirte Sammet-⸗Armbaͤnder, ſehr huͤbſche ſeidene und wollene Crawattentücher, geſtickte Kragen, 
Unteraͤrmel und Taſchentuͤcher, wie auch ſonſt alle zu dieſem Geſchaͤft gehörige Artikel, und 
bittet unter Zuſicherung reeller Bedienung und der billigſten Preiſe um guͤtigen Zuſpruch. 


Magdeburger Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Die Geſellſchaft übernimmt unter den liberalſten Bedingungen Verſicherungen auf 
Pferde, Maulthiere und Eſel; Rindvieh; Schaafe, Ziegen und Schweine; 
gegen alle Verluſte, welche aus dem Abſterben in Folge von Krankheiten oder 
en ferner aus dem Abſterben oder Tödten bei plötzlichen Unglücksfällen, 

ervorgehen. — 

Die Praͤmien koͤnnen in jaͤhrlichen, halbjaͤhrlichen, vierteljaͤhrlichen, auch monatlichen Ter⸗ 

minen gezahlt werden. 8 
a Die Ueberſchuͤſſe fallen den Mitgliedern der Geſellſchaft allein zu. 

Bei eintretenden Eigenthums⸗Veraͤnderungen koͤnnen die noch laufenden Verſicherungen 
uͤbertragen und umgeſchrieben werden. 5 

Näheres uber ſonſtige Verguͤnſtigungen, welche die Geſellſchaft ihren Mitgliedern bietet, 
iſt aus den Statuten zu erſehen, welche unentg eltlich durch die Herren Agenten verabreicht 
werden. Magdeburg, 1851. 5 

Die Direetion der une ch Derficherungs-Gefeltfchaft. 

„ + mi „ y 

In dem zur unierzeichueten General-Agentur gehoͤrigen Theile des Regierungs-Bezirks 
Danzig nehmen Verſicherungsantraͤge entgegen die Herren Special⸗Agenten: 

5 Herm. Berthold in Danzig, 

Ernſt Axt in Dirſchau, 
Kreisgerichts⸗Sekretair Schilling in Pr. Stargardt. 
Coͤslin, Oktober 1851. Der General-⸗Agent 
d 5 Emil Hildebrand. 


„e u he ee 
. — 0 —— ————ß—ßĩ˙·? —— 
— H — — 


Ie 


1 


Ie, Dt Ie he Ne, e N | Ie Nenn 
eee e e * 
2 achdem die diesjaͤhrige Rechnung uͤber die Verwaltung der Wittwen⸗Kaſſe 7 

Mr für den Danziger Communal: und Territorial⸗Bezirk revidirt wor⸗ Mer 
AR" den ift, ſehen wir ung veranlaßt, das Reſultat unferer dreijaͤhrigen Wirkſamkeit zur 


Me Kenntniß der Mitglieder des Inſtituts zu bringen. 8 4 
PR Nach der borjährigen Rechnung blieb Beſtand 3500 rtl. 15 ſgr. — pf. 7 
N Im Laufe dieſes Jahres Auguſt 1850051 Find N 
35 von 101 Mitgliedern an laufenden Beikraͤ⸗ 5 
2 gen, Antrittsgeldern fo wie an Zinſen eins . 
Wr gegangen . : ; 3 . 2827 hptl.s 7 ſgr. 8 pf. er 
2x ;  Zitpin Einnahme 5827 11. 22 far 8 pf. k 
5 Ausgegeben ſind: de 
* 1) an Witwen⸗Penſionen 112 vil. 15 [gr. — pf. . 
IJ 2) an Verwaltungskoſten 68 rtl. 2 ſgr. 6 pf. Rp 
1 180 vet. 12 far. 6 pf. Zu 
Me Mihin ult. Juli 1851 Beſtand 5647 rtl. dir. 2 pf. Mrz 
BR welcher in Staats- und Communal:Papieren zum Nominalwerthe von 5740 rtln. _AR 


zen angelegt worden iſt und unter dreifachem Verſchluſſe des Vorſtandes, im Lokal der ze 


Je Territorialkaſſe, ſteht, g d 
A Nach dieſem Abſchluſſe iſt es unverkennbar, daß unfer Inſtitut im 1 
gedeihlichen Fortſchritte begriffen und das Beſtehen deſſelben vollſtaͤndig geſi⸗ 3% 
B bert . 8 Te 
we Zr 


29 5 

> Wir wiederholen unſere ſchon früher gemachte Bemerkung, daß jedem 
geſunden Manne der Zutritt bis zum 50 ſten Lebensjahre geſtattet iſt, und die 8 
25 jaͤhrliche Penſion für die uͤberlebende Ehefrau nach eigner Wahl auf 50, 100, 150 PR 
22 oder 200 rtl. beſtimmt werden kann. a : 4 
9 Das Statut der Geſellſchaft iſt im Sekretariat des Rathhaufes um: er 
Zus entgeltlich zu haben. 8 22 
x Danzig, den 14 Oktober 1851. 45 
74 Der Vorſtand der Wittwen⸗Caſſe 


für den Danziger Communal-⸗ m 


22 8 und Territorial-Bezirk. N 3x 
2x Trojan. Dodenhoff. Karnheim. Botzon. Jungfer. Kowaleck. er 
70 
e e eee 


S 


in Sohn ordentlicher Eltern, vom Lande am liebſten, der Luft hat die Schön, und Schwarz⸗ 
färberei zu erlernen, kann ſich melden in Danzig, Toͤpfergaſſe No. 71. N 
8 W. G. Hermann, 

Schön: und Schwarzfaͤrbereibeſitzer. 
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Di. Dorfs⸗Schmiede zu Prauſt ſoll von Marien oder Martini 1852 ab an den Beſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. Hierzu ſteht auf - 
Montag den loten November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Schulzen Amte zu Prauſt Termin an, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Das Schulzen⸗Amt zu Prauſt. 


— 


Zu erneuerten Verpachtung nachfolgender in Ohra-Riederfeld gelegener Landſtüuͤcke: 

f 1) ca. 5 Morgen Wieſenland, die ſogenannte Pinkau, 

i g ca. 6 „ Gartenland 
ſeither an Johann Jacoh Knoop verpachtet, 

2) ca. 12 Morgen Ackerland 
ſeither an Johaun Jacob Adrian verpachtet, iſt auf 
Donnerſtag, den 30. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
ein Terminß im Locale unferer Anſtalt angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß wegen der nähern Bedingungen im Comtoir, Langgaſſe 535., jederzeit Auskunft 
ertheilt wird. Danzig, den 3. October 1851. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtiſchen Lazareths. 
Heyn. Gertz. Focking. Schweitzer. 


N. landwirthſchaftliche Abtheilung des Gewerbe-Vereins verſammelt ſich 

ö Mittwoch, den 29. Oktober er., Nachmittags 315 Uhr, praͤc. 
im Gewerbehauſe zu Danzig, zur Neuwahl eines Directors und Erledigung anderer dringender 
Vorlagen. Der Sekretair des Vereins. 


Auction zu Weichſelmuͤnde. 


Freitag, den 31. Oetober 1851, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freie 
williges Verlangen des Herrn Joh. Schmidt zu Weichſelmuͤnde, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: i 

2 gute Arbeitspferde, 1 Jährling, 2 Kühe, 1 Stärke, 1 Arbeitswagen, 2 Schlitten, 
1 Landhaken, 1 Pflug, 2 Eggen, Arbeitsſielen, Bracken, Forken, verſchiedene andere 
Stallutenſilien, ſowie zwei Stubenuhren und mehrere nuͤtzliche Hausgeraͤthe. Ferner: 


2 Haufen Heu u. e. Parthie Roggen⸗Garben. 


Der Zahlungs Termin wird am Auctionstage bekannt gemacht. 
Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen eingebracht werden. 5 
Joh. Jac. Wagner, Auctions-Kommiſſarius, 
Roͤpergaſſe No. 468. 


Saamen der Zuckerrunkelruͤbe „a den Gntnse 3 1734 al, 


bei Poſten billiger Danzig. Jaͤnich & Koblick, Hundegaſſe 316. 


Nedacteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563 


